
Zugangs- und Zulassungsordnung für den Masterstudiengang 

British, American and Postcolonial Studies 

an der Westfälischen Wilhelms-Universität 

vom 05.03.2021 

 

 

 

Aufgrund der §§ 2 Absatz 4, § 49 Abs. 6, 64 Absatz 1 des Gesetzes über die Hochschulen des 

Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz - HG) in der Fassung des Hochschulzukunftsge-

setzes vom 16.09.2014 (GV. NRW. S. 547), zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom 

01.12.2020 (GV. NRW. S. 1110), hat die Westfälische Wilhelms-Universität folgende Ordnung 

erlassen: 
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§ 1 

Anwendungsbereich 

Diese Ordnung regelt den Zugang und die Feststellung der besonderen Eignung zum Masterstu-

diengang „British, American and Postcolonial Studies“ an der Westfälischen Wilhelms-Universi-

tät Münster. 

 

 

§ 2 

Kommission zur Feststellung der besonderen Eignung 

(1) Für die Durchführung der Feststellung der besonderen Eignung und des Zulassungsverfah-

rens zum Masterstudiengang „British, American and Postcolonial Studies“ wählt der Fach-

bereichsrat des Fachbereichs Philologie eine Kommission. 
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(2) 1Die Kommission besteht aus drei Hochschullehrerinnen/Hochschullehrern und zwei aka-

demischen Mitarbeiterinnen/Mitarbeitern des Englischen Seminars sowie einem Studie-

renden. 2Die/Der Vorsitzende sowie ihre/seine Stellvertretung müssen aus der Gruppe der 

Hochschullehrerinnen/Hochschullehrer stammen. 3Der Fachbereichsrat kann den Vorsit-

zenden/die Vorsitzende und die stellvertretende Vorsitzende/den stellvertretenden Vor-

sitzenden bestimmen. 4Macht er von diesem Recht keinen Gebrauch, wird die/der Vorsit-

zende und ihre/seine Stellvertretung von der Kommission bestellt. 5Für alle Mitglieder der 

Kommission mit Ausnahme der/des Vorsitzenden und ihrer/seiner Stellvertretung wird 

eine Stellvertreterin/ein Stellvertreter bestellt. 6Die Amtszeit der Mitglieder der Kommis-

sion beträgt zwei Jahre; studentische Mitglieder werden für ein Jahr bestellt. 7Wiederernen-

nung ist zulässig. 

(3) 1Die Kommission ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der Mitglieder, darunter 

die/der Vorsitzende bzw. ihre/seine Stellvertretung, anwesend sind. 2Bei Stimmengleich-

heit entscheidet die Stimme der/des Vorsitzenden oder bei ihrer/seiner Abwesenheit die 

Stimme der Stellvertreterin/des Stellvertreters. 

(4) 1Die Sitzungen der Kommission sind nichtöffentlich. 2Die Mitglieder der Kommission unter-

liegen der Amtsverschwiegenheit. 

(5) Über die Prüfung und Beratung der Kommission wird eine Niederschrift angefertigt. 

 

 

§ 3 

Zugangsvoraussetzungen 

(1) 1Voraussetzung für den Zugang zum Masterstudiengang „British, American and Postcolo-

nial Studies“ ist neben den allgemeinen Voraussetzungen für die Einschreibung die Absol-

vierung eines fachlich einschlägigen oder fachlich vergleichbaren Studiums mit einer Re-

gelstudienzeit von mindestens 6 Semestern, das mit einem Bachelor oder einem anderen 

berufsqualifizierenden Abschluss erfolgreich beendet worden ist. 2Fachlich einschlägig im 

Sinne von Satz 1 ist ein Studium im Bereich der englischsprachigen Literatur, Kultur und/o-

der Sprache an einer deutschen oder ausländischen Hochschule. 3Fachlich vergleichbar 

sind Studiengänge anderer Philologien, Kulturwissenschaft, Medienwissenschaft und 

Kommunikationswissenschaft, wenn in ihnen eine Schwerpunktsetzung im Bereich der 

englischsprachigen Literatur, Kultur und/oder Sprache erfolgt ist. 4Bei Zweifeln über die 

Gleichwertigkeit von Abschlüssen außerhalb des Geltungsbereiches des Grundgesetzes 

wird ein Gutachten des Sekretariats der ständigen Konferenz der Kultusminister der Bun-

desrepublik Deutschland über die Gleichwertigkeit der Abschlüsse eingeholt. 

(2) 1Zugangsvoraussetzung sind zudem ausgezeichnete Englischkenntnisse auf dem Niveau 

C2 nach dem europäischen Referenzrahmen. 2Diese werden bei Bewerberinnen/Bewer-

bern, deren Muttersprache nicht Englisch ist, nachgewiesen durch das Cambridge Profi-

ciency Exam (CPE) mit den Noten A, B oder C oder dem Cambridge Advanced Exam (CAE) 

mit den Noten A oder B oder ein äquivalentes Sprachzeugnis. 3Die Äquivalenz stellt die 

Kommission fest. 
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(3) Nachzuweisen ist neben den Zugangsvoraussetzungen eine besondere Eignung (s. § 6). 

(4) Eine Bewerberin/ein Bewerber hat keinen Zugang zum Masterstudiengang „British, Ameri-

can and Postcolonial Studies“, wenn sie/er in diesem oder einem vergleichbaren Studien-

gang eine Hochschulprüfung oder Staatsprüfung endgültig nicht bestanden hat. 

 

 

§ 4 

Termine, Fristen und Unterlagen 

(1) 1Das Verfahren zur Feststellung der besonderen Eignung findet jeweils vor Beginn der Vor-

lesungszeit des Wintersemesters statt. 2Der entsprechende Antrag muss für Bewerberin-

nen und Bewerber bis zum 15.07. eines Jahres beim Studierendensekretariat der Westfä-

lischen Wilhelms-Universität erfolgt sein. 3Die Bewerbung erfolgt über das elektronische 

Bewerbungsportal der Westfälischen Wilhelms-Universität. 4Die Bewerberin/der Bewerber 

muss folgende Bewerbungsunterlagen hochladen/ einreichen: 

1. Nachweis der Allgemeinen Hochschulzugangsberechtigung oder einer von zuständi-

ger staatlicher Stelle als gleichwertig anerkannten Qualifikation 

2. Nachweise über das Vorliegen eines ersten berufsqualifizierenden Abschlusses 

gem. § 3 Abs. 1. Liegt zum Zeitpunkt der Bewerbung noch kein Abschlusszeugnis 

gem. § 3 Abs. 1 vor, so muss ein vorläufiges Zeugnis eingereicht werden, in das min-

destens die Noten der ersten fünf Semester (entsprechend mindestens 120 Leis-

tungspunkten) eingegangen sind. Wird kein vorläufiges Zeugnis von der Hochschule 

erstellt, genügt vorläufig das Transcript of Records. Das Abschlusszeugnis gem. § 3 

Abs. 1 ist im Falle der Zulassung bei der Einschreibung vorzulegen. 

3. Nachweise über ausreichende Sprachkenntnisse gemäß § 3 Abs. 2 

4. Tabellarischer Lebenslauf 

5. Beglaubigter Nachweis über die während des Erststudiums erbrachten Leistungen 

und besuchten Lehrveranstaltungen (Transcript of Records) 

6. Ggf. Nachweis über Auslandsaufenthalte, berufspraktische Erfahrungen, oder sons-

tige Zusatzqualifikationen. 

(2) 1Die Zulassung ist abzulehnen, wenn die Bewerberin/der Bewerber die Unterlagen gemäß 

Abs. 1 nicht rechtzeitig einreicht. 2Die Zulassung kann abgelehnt werden, wenn die Unter-

lagen unvollständig eingereicht wurden. 
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§ 5 

Feststellung der besonderen Eignung 

(1) Die Kommission stellt zunächst anhand der mit dem Antrag einzureichenden Unterlagen 

und Zeugnisse fest, ob die Bewerberin/der Bewerber die für den Masterstudiengang „Bri-

tish, American and Postcolonial Studies“ erforderlichen Zugangsvoraussetzungen erfüllt 

sowie die besondere Eignung für den Studiengang nachweisen kann. 

(2) Sofern die Zugangsvoraussetzungen oder die Feststellung der besonderen Eignung bei ei-

ner Bewerberin/einem Bewerber als nicht erfüllt betrachtet werden, sind die Gründe zu 

dokumentieren. 

 

 

§ 6 

Verfahren zur Feststellung der besonderen Eignung 

(1) Zur Feststellung der besonderen Eignung werden anhand folgender Kriterien den Bewer-

bern und Bewerberinnen Punkte zugewiesen: 

1. Die im Zeugnis gem. § 3 Abs. 1 ausgewiesene Note wird gemäß Absatz 2 mit einem 

Punktwert zwischen 10 und 40 versehen. 

2. Die Note des im Bachelorstudium bzw. in einem gleichwertigen Studium studierten 

Schwerpunktes „British, American and Postcolonial Studies“ wird gemäß Absatz 2 

mit einem Punktwert zwischen 10 und 40 versehen. 

3.  Weitere für den Masterstudiengang „British, American and Postcolonial Studies“ an 

der Westfälischen Wilhelms-Universität einschlägige Qualifikationen werden nach 

pflichtgemäßem Ermessen der Auswahlkommission mit bis zu 20 Punkten berück-

sichtigt. Dabei werden nach pflichtgemäßem Ermessen der Auswahlkommission 

a) berufs- oder forschungsrelevante Praktika mit bis zu 5 Punkten, 

b) einschlägige Berufserfahrungen mit bis zu 5 Punkten, 

c) oder sonstige einschlägige Zusatzqualifikationen (vor allem sonstige Fremd-

sprachenkenntnisse und Auslandsaufenthalte) mit bis zu 5 Punkten 

versehen. Bei besonders herausragenden Leistungen können im Einzelfall für eines 

oder mehrere der oben genannten Kriterien bis zu 10 Punkte vergeben werden, wo-

bei die Gesamtpunktzahl von 20 nicht überschritten werden darf. 

(2) Bei der Vergabe von Punkten nach Abs. 1 ist, soweit es um Noten geht, folgendes Schema 

zu verwenden: 

Note 1,0 1,1 1,2 1,3 1,4 1,5 1,6 1,7 1,8 1,9 2,0 

Punktwert 40 39 38 37 36 35 34 33 32 31 30 

 

Note 2,1 2,2 2,3 2,4 2,5 2,6 2,7 2,8 2,9 3,0 

Punktwert 29 28 27 26 25 24 23 22 21 20 
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Note 3,1 3,2 3,3 3,4 3,5 3,6 3,7 3,8 3,9 4,0 

Punktwert 19 18 17 16 15 14 13 12 11 10 

 

(3) 1Die Punktzahlen gemäß Absatz 1 werden addiert. 2Eine besondere Eignung für den Studi-

engang liegt vor, wenn der Bewerber/die Bewerberin eine Gesamtpunktzahl von mindes-

tens 70 erreicht. 

 

 

§ 7 

Abschluss des Verfahrens 

(1) 1Wird eine Bewerberin/ein Bewerber zum Masterstudiengang „British, American and Post-

colonial Studies“ zugelassen, so erhält sie/er unverzüglich nach Beendigung des Verfah-

rens einen Bescheid, der die Zuweisung des Studienplatzes bekannt gibt. 2Den Bescheid 

erstellt die Rektorin/der Rektor. 3Im Falle des § 4 Abs. 1 Satz 4 Nr. 2 erhält die Bewerbe-

rin/der Bewerber einen Bescheid, der die Zulassung unter dem Vorbehalt ausspricht, dass 

das Zeugnis gemäß § 3 Abs. 1 im Zeitpunkt der Einschreibung vorgelegt wird. 

(2) 1Im Bescheid gemäß Abs. 1 S. 1 setzt die Rektorin/der Rektor der Bewerberin/dem Bewer-

ber eine Frist für die Abgabe der Erklärung, ob die Bewerberin/der Bewerber den Studien-

platz annimmt. 2Lehnt die Bewerberin/der Bewerber den angebotenen Studienplatz ab, 

wird dieser ggf. der/dem auf der Rangliste Nächstplatzierten zugewiesen. 3Versäumt die 

Bewerberin/der Bewerber innerhalb der Annahmefrist die Erklärung gemäß S. 1 abzuge-

ben, gilt dies als Ablehnung. 

(3) 1Wird eine Studienbewerberin/ein Studienbewerber nicht zum Studium zugelassen, so er-

teilt die Rektorin/der Rektor hierüber einen Bescheid. 2Der Bescheid ist zu begründen und 

mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. 

(4) 1Eine Einschreibung an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster kann nur erfolgen, 

wenn der Bescheid gemäß Abs. 1 dem Studierendensekretariat gemeinsam mit dem An-

trag auf Einschreibung fristgemäß vorgelegt wird. 2Im Übrigen findet die Einschreibeord-

nung der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster in der jeweils geltenden Fassung 

Anwendung. 

 

 

§ 8 

Täuschung 

(1) 1Hat eine Bewerberin/ein Bewerber in dem Zugangsverfahren bzw. dem Verfahren zur Fest-

stellung der besonderen Eignung getäuscht oder falsche oder gefälschte Unterlagen nach 

§ 3 und § 4 eingereicht und wird diese Tatsache erst nach der Zulassung bekannt, wird die 

Zulassung zurückgenommen. 2Die Rücknahme ist nur innerhalb von zwei Jahren nach Be-

kanntgabe möglich. 
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(2) 1Belastende Entscheidungen sind der Bewerberin/dem Bewerber unverzüglich mitzutei-

len, zu begründen und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. 2Vor der Entschei-

dung ist der Bewerberin/dem Bewerber Gelegenheit zu geben, gehört zu werden. 

 

 

§ 9 

Inkrafttreten 

(1) 1Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntma-

chungen der Westfälischen Wilhelms-Universität in Kraft. 2Sie findet erstmals Anwendung 

für alle Bewerberinnen und Bewerber, die sich für das Wintersemester 2021/22 für den 

Masterstudiengang „British, American and Postcolonial Studies“ an der Westfälischen Wil-

helms-Universität bewerben. 

(2) Mit Inkrafttreten dieser Ordnung tritt die „Zugangs- und Zulassungsordnung für den Mas-

terstudiengang British, American and Postcolonial Studies an der Westfälischen Wilhelms-

Universität vom 24.06.2016“ (AB Uni 2016/20, S. 1400 ff.) außer Kraft. 

 

 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrats des Fachbereichs Philologie (Fach-

bereich 09) vom 08.02.2021. Die vorstehende Ordnung wird hiermit verkündet. 

Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 12 Abs. 5 des Gesetzes über die Hochschulen des 

Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz – HG NRW) eine Verletzung von Verfahrens- oder 

Formvorschriften des Ordnungs- oder des sonstigen autonomen Rechts der Hochschule nach Ab-

lauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei 

denn 

1. die Ordnung ist nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht worden, 

2. das Rektorat hat den Beschluss des die Ordnung beschließenden Gremiums vorher bean-

standet, 

3. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Hochschule vorher gerügt und dabei 

die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt, 

oder 

4. bei der öffentlichen Bekanntmachung der Ordnung ist auf die Rechtsfolge des Rügeaus-

schlusses nicht hingewiesen worden. 

 

 

Münster, den 05.03.2021      Der Rektor 

 

        Prof. Dr. Johannes W e s s e l s 
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